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Nach 30 Jahren wieder gegen Moskau: USA aktivieren Atomeinheit 
in Deutschland 
 
16.11.2021 22:15   
 
Die USA haben erstmals seit dem Ende des Kalten Kriegs ihre Atomeinheit in Mainz-
Kastel aktiviert. Das 56. Artilleriekommando, das mit Langstrecken-Hyperschall-
raketen ausgerüstet wurde, zielt auf Moskau. Doch die Antwort der Russen ließ nicht 
lange auf sich warten.  
 
In letzter Zeit wurde einer Reihe von chinesischen Hyperschallwaffentests viel Aufmerksamkeit 
gewidmet. Doch weitgehend unbemerkt von der Öffentlichkeit hat das Pentagon in der ersten 
Novemberwoche eine Nukleareinheit mit Sitz in Mainz-Kastel, Südwestdeutschland, reaktiviert, 
die laut der Zeitung „The Irish Sun“ bald in der Lage sein wird, Hyperschallwaffen mit einer 
Geschwindigkeit von 2485 km/h auf Moskau abzufeuern. Das 56. Artilleriekommando wird dem 
Bericht zufolge mit Langstrecken-Hyperschallraketen vom Typ „Dark Eagle“ bewaffnet. Diese 
können Moskau in 21 Minuten und 30 Sekunden treffen. Zum letzten Mal war das Kommando im 
Jahr 1991 voll einsatzbereit. 

„Von einem leeren Blatt Papier im März 2019 ausgehend haben wir diese Hardware zusammen 
mit unseren Industriepartnern und gemeinsamen Diensten in etwas mehr als zwei Jahren 
geliefert. Jetzt können Soldaten mit der Ausbildung beginnen“, teilte Generalleutnant L. Neil 
Thurgood in einer Stellungnahme mit Blick auf die Überschallraketen mit. Der kommandierende 
General der Artillerieeinheit, General Stephen Maranian, sagte, die Reaktivierung würde „der US-
Armee in Europa und Afrika bedeutende Fähigkeiten bei Multi-Domain-Operationen verleihen“. 

Unabhängig von „Dark Eagle“ wird das 56. Artilleriekommando weitere Waffen erhalten, darunter 
die bodengestützte Version des Tomahawk-Marschflugkörpers. Hyperschall-Raketen könnten für 
die NATO bahnbrechend sein, da die fortschrittlichsten Raketenabwehrschilde der Welt aufgrund 
hoher Geschwindigkeiten und einer unvorhersehbaren Flugbahn Schwierigkeiten haben, diese 
Waffen abzuschießen. 

China und Russland liegen im Hyperschall-Rennen im Vergleich zu den USA beide vorne, so die 
„Financial Times“. Washingtons Hyperschall-Raketenplan für Deutschland deutet auf einen 
unvermeidlichen Kalten Krieg hin, in dem die Entwicklung von Hyperschallwaffen und Kampfjets 
der fünften Generation ein Wettbewerb zwischen den globalen Supermächten sein wird. 

Russland antwortet mit Satelliten-Abschuss 

Die Antwort der Russen auf die Reaktivierung der US-amerikanischen Atomeinheit auf 
deutschem Boden ließ nicht lange auf sich warten. Am 16. November 2021 teilte die 
Nachrichtenagentur dpa mit: „Russland hat mit dem Abschuss eines ausgedienten Satelliten 
heftige Kritik auf sich gezogen. Die US-Regierung warf Moskau vor, die Sicherheit von 
Raumfahrern auf der Internationalen Raumstation ISS durch den Test einer Anti-Satelliten-
Rakete gefährdet zu haben. Das russische Verteidigungsministerium bestätigte am Dienstag, das 
Militär habe am Montag ,erfolgreich einen Test durchgeführt, infolge dessen der ausgediente 
Raumflugkörper Zelina-D getroffen wurde‘. Zu Wochenbeginn wurde die ISS gleich zweimal 
geräumt, weil ihr Weltraumschrott nahe gekommen sein soll. In der Station hält sich seit ein paar 
Tagen auch der deutsche Astronaut Matthias Maurer auf.“ 

US-Außenminister Antony Blinken sagte: „Wir verurteilen Russlands rücksichtslosen Test.“ 
Ähnlich äußerte sich Nato-Generalsekretär Jens Stoltenberg. Durch die Zerstörung eines 
Satelliten seien zahlreiche Trümmer entstanden, die nun ein Risiko für die ISS und die 
chinesische Raumstation darstellten. Der Test sei zudem besorgniserregend, weil er zeige, dass 



Russland neue Waffensysteme entwickele, die auch die Infrastruktur für zivile Navigations- und 
Kommunikationssysteme auf der Erde zerstören könnten. 

Der Abschuss des Satelliten zeige deutlich, dass Russlands Behauptungen, es lehne die 
Militarisierung des Weltraums ab, „unaufrichtig und scheinheilig“ seien, sagte der Sprecher des 
US-Außenministeriums, Ned Price. Die Bundesregierung zeigte sich „sehr besorgt“ über den 
Vorfall. „Dieses unverantwortliche Verhalten birgt ein hohes Risiko für Fehleinschätzungen und 
Eskalation“, teilte das Auswärtige Amt mit. 

Russlands Außenminister Sergej Lawrow wiederum nannte den Vorwurf, Moskau gefährde die 
friedliche Nutzung des Weltraums, „Heuchelei“. Es gebe dafür keinerlei Belege. Stattdessen 
treibe das Pentagon selbst „auf aktivste Art und Weise“ ein Wettrüsten im All voran, kritisierte 
Lawrow - etwa durch Tests von Angriffswaffen. Am Abend berichtete Roskosmos-Chef Dmitri 
Rogosin von einem Telefonat mit Nasa-Chef Nelson, bei dem eine weitere Zusammenarbeit 
bezüglich der ISS bekräftigt worden sei. Er habe Nelson zudem nach Moskau eingeladen, 
schrieb Rogosin auf Telegram. 

Die Nato hatte bereits im Juni beschlossen, dass Angriffe aus dem oder im Weltraum künftig 
nach Artikel 5 zur kollektiven Verteidigung als Bündnisfall behandelt werden können. Das gilt 
bisher für Angriffe am Boden oder im Luft-, See- oder Cyberraum. 

Begründet wurde der Schritt unter anderem damit, dass Angriffe auf Satelliten im Fall eines 
Krieges genutzt werden könnten, um Teile des öffentlichen Lebens lahmzulegen. So könnten die 
Abwicklung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs, Handynetze oder Navigationssysteme für den 
Straßen-, See- und Luftverkehr schwer beeinträchtigt werden. Denkbar ist auch, dass Satelliten 
als Trägersysteme für Waffen genutzt werden, die dann auf Ziele auf der Erde gerichtet werden. 
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DARK EAGLE HAS LANDED  

US to arm nuclear unit in Germany with 4,000mph ‘Dark Eagle’ 
hypersonic missiles to ‘blitz Moscow in 21 MINS’ 

Niamh Cavanagh,   17:38, 10 Nov 2021 

THE United States has reactivated a nuclear unit in Germany for the first time since the 
Cold War and is armed with "Dark Eagle" long-range hypersonic missiles. 

When fully developed and deployed the rockets will be capable of travelling 4,000mph and 
could blitz Russia in just 21 minutes and 30 seconds. 

Image – HYPER WEAPONS – US forces are reactivating a nuke base in Germany and 
arming it with new ‚Dark Eagle‘ hypersonic-missiles 

The 56th Artillery Command, based in the Western District of Mainz-Kastel, was officially 
recommissioned by the US Army this week during a ceremony. 

The decision to reactivate is amid the growing concerns in the Pentagon that Russia has 
succeeded NATO and the US in creating long-range artillery rockets. 



The Command was first formed in 1942 and fought in Europe during World War II but was 
deactivated in 1991 with the fall of the Soviet Union. 

The commanding general of the artillery unit, General Stephen Maranian said the 
development will "provide the US Army Europe and Africa with significant capabilities in 
multi-domain operations”. 

It was believed that the US was falling behind in the creation of a hypersonic weapon until 
last month when it was announced that the US had completed its delivery of the "Dark 
Eagle". 

“From a blank piece of paper in March 2019, we, along with our industry partners and joint 
services, delivered this hardware in just over two years. Now, Soldiers can begin training,” Lt. 
Gen. L. Neil Thurgood said in a statement. 

Last month, China appeared to have taken a shock lead in the hypersonic arms race after it 
was revealed that Beijing flew a nuclear-capable missile around the world. 

US intelligence and military officials were reportedly left stunned after China launched a 
rocket in space carrying a hypersonic glide vehicle that circled the globe before speeding 
towards its target. 

The next generation of weapons can hit speeds of up to 21,000mph - and potentially even 
faster - and are seen as a devastating new frontier for warfare. 

Hypersonic missiles are a game-changer because unlike ballistic missiles, which fly into 
space before returning on steep trajectories, they zoom in on targets at lower altitudes. 

This combined with typical speeds of five times the speed of sound – or around 4,000mph – 
makes them extremely hard to shoot down and a potent weapon more countries want to get 
their hands on. 

China - followed closely by Russia - were already regarded as having the most potent 
hypersonic missile arsenals pouring billions into them but others had been seen as catching 
up. 

But the shocking revelations of their missile test back in August has sent shockwaves 
through Western intelligence who fear they actually underestimated Beijing. 

US intelligence and military officials were reportedly left stunned after China launched a 
rocket in space carrying a hypersonic glide vehicle that circled the globe before speeding 
towards its target. 

Circling the globe, it shows the weapon potentially has a range of some 25,000 miles and 
can operate in space. 

It means the missile can theoretically hit anywhere on Earth. 

The nuke-capable missile however missed its target by about two-dozen miles when it was 
secretly launched, intelligence sources told the Financial Times. 

 


